Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts ng 10. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den öten März 1844. 
BEIDEN DEREN DEREN DIET 


Bekanntmachungen. 


1) Es ſollen von den ſervitutfrei gelegten Forſtblößen Mieftonstomer- Gay, Ba⸗ 


chor Gay und Staribor genannt, zum Revier Gurzuo und zum Domainen⸗Rent⸗ 
Amts Bezirk Lautenburg gehörig, und zwar: 


a. vom Mieſionskower⸗Gay 474 Morgen 33 [IRuthen, 
b. Bachor - Gay 433 139 . 
und c. » Staribor 2 

in zwölf Abtheilungen mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes im Wege 
Öffentlicher Lizitation an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Der diesfällige Lizitations⸗Termin iſt auf den 27ſten Marz d. J. des 
Morgens 9 Uhr vor dem Domainen⸗Departementsrath Herrn Regierungs⸗Rath 
Anz in Mieſionskowo anberaumt worden, wozu erwerbsfähige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken hierdurch eingeladen werden „daß die Berfaufs- Bedingungen mit dem 
Veräußerungsplan bei dem Domainen⸗Rentmeiſter Schloſſ in Gutowo bei Gurszno 
jederzeit eingeſehen werden konnen. 


Marienwerder, den 15ten Januar 1844. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


2) Höherer Beſtimmung zufolge, ſollen die vom hieſigen Oberförfter- Etabliffe 
ment abgenommenen Dienſtländereien, beſtehend in 263 Morgen 98 [IR. Hütungs⸗ 
brücher, vom Iſten Januar e. ab, auf drei Jahre verpachtet werden und habe ich 
biezu einen Termin auf Mittwoch den 1 3ten März c. Nachmittags 2 Uhr im 
biefigen Geſchäftszimmer angeſetzt, zu welchem Pachtliebhaber mit dem Bemerken 
eingeleben werden, daß der Juſchlag der Königlichen Regierung vorbehalten bleibt. 
Forſthaus Ruda, den 22ſten Februar 1844. 

3) Der Königl. Oberförfter. 

er bei uns wegen eines großen ausdiebſtahls in Unterſuchung ſtehende 
eg Kominsti, hat bei 10 n e + daß er am erſten 

Weihnachts feiertage pr. auf dem Knieberge hieſelbſt, unweit des Gaſtwirths Radtke⸗ 


* — * 
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{hen Hauſes mitten auf der Straße eine braunlederne Brieftaſche mit ſtählernem 
Schloſſe gefunden, in welcher 2 Briefe (von denen einer zwei Kaſſen⸗Anweiſungen 
1 5 Rthlr. enthalten) und 12 Kaffen-Amweifungen a 1 Rthlr., fo wie eine Kaſ⸗ 
ſen⸗Anweiſung u 5 Kthlr. geweſen fein ſollen. Bei ſeiner Arretirung ſind noch 
bei ihm und reſp. einem dritten 2 Kaſſen⸗Anweiſungen à 1 Rthlr. und eine pol⸗ 
niſche Kaſſen⸗Anweiſung d 5 fl., ſowie ein Stück von einer braun ledernen Brief» 
taſche nebſt Stahlſchloß gefunden worden, von denen die Erſteren zu dem angeblich 
gefundenen Gelde gehören ſollen. 

Wir fordern hierdurch einen jeden, dem die gedachte Brieftaſche abhanden ge⸗ 
kommen, auf, ſich bei uns dieſerhalb zu melden, mit dem Bemerken, daß Koſten 
dadurch nicht entſtehen. 

Marienwerder, den Sten Februar 1844. 

Königl. Inquiſitoriat. 


4) Die in hieſiger Stadt erledigten zwei Nachtwächterſtellen, welche jede mit 
einem jährlichen etatsmäßigen Gehalte von 36 Rthlr. verbunden iſt, fol vom 15ten 
Mai d. J. ab, mit Verſorgungsberechtigten anderweit beſetzt werden. Es werden 
nun Verſorgungsberechtigte aufgefordert, ſich unmittelbar bei uns zu melden, ihre 
Civil⸗Verſorgungs Scheine und ſonſtige zum Beweiſe ihrer Dualififation dienende 
Papiere vorzuzeigen, und demnächſt der Anſtellung gewärtig zu ſein. 

Stuhm, den 28ſten Februar 1844. 

Der Magiſtrat. 


* einzureichen. Marienwerder d. 26. Febr. 1844. 


6) Hoͤherer Anordnung zufolge, fol die zur Zeit hier interimiſtiſch beſetzte Orts⸗ 
dienerſtelle mit einem civilberſorgungsberechtigten Invaliden boſetzt werden. Geeig⸗ 
nete und rüſtige der deutſchen und polniſchen Sprache, ſo wie auch des Schreibens 
kundige Perfonen, werden daher aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen bei dem unter⸗ 
zeichneten Ortsvorſtande perſönlich mit Vorzeigung glaubhafter Atteſte zu melden. 
Das Gehalt des Ortsdieners beträgt jahrlich 24 Rthlr. — Die Wohnung muß 
er ſich auf eigne Koſten miethen. 

Podgorz, den 26ſten Februar 1844. 
Der Orts vorſtand. 


Vorladung en. 
7, Auf dem im Bütowſchen Kreiſe in Hinterpommern belegenen Guke Poltzen 
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D., ſo wie auf dem davon unterm Aten Juni 1840 abgeſchriebenen Erbpachtsgrund⸗ 

ſtücke des Johann Kräfft ſind 2 

Rubr. III. Nro. I. für Franziska von Kukowska verehelichte v. Czarnewska und 

für Ludovica von Kukowska, auf Grund der außer gerichtlichen Dispoſition vom 

23ſten September 1771 eine Abfindung von 200 Rthlr. und 25 

Rubr. III. Nro. 3. für Juliana Mariana von Kukowska, auf Grund des geile 

lich confirmisten Exdiviſtons⸗Rezeſſes vom 20ſten April 1791 eine Forderung 

von 87 Floren 20 gar. 2 pf. ſammt 5 proCent Zinſen, 

eingetragen. . 

’ Diele Poſten ſollen bereits bezahlt fein, da jedoch deren Inhaber, ſowie deren 
Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Nachfolger weder ihrer Exiſtenz noch ihrem Auſ⸗ 
enthalte nach bekannt ſind, ſo werden die vorſtehend bezeichneten 3 Perſonen, Fran; 
ciska von Kukowska verehelichte von Czarnowska, Ludovica von Kukowska und Sur 
liana Mariana von Kukowska, deren Erben, Ceſſionarien oder wer fonft in deren 
Rechte getreten if, aufgefordert, in dem auf den 13ten April 1841 Vormittags 
11 uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Geſell angeſetzlen Ter⸗ 
min entweder perſönlich oder durch zuläſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben damit präcludirt und die Poſten 
Behufs deren Löſchung für amortiſirt werden erachtet werden. 

Cöslin, den Sten Dezember 1843. 
Königliches Oberlandesgericht; Civil⸗Senat. 

8) Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht Mk. Friedland. 

Auf den Antrag . 

a. des Ackerbürgers Daniel Mellenthin als früheren Beſitzers und des Ackerbür⸗ 
gers Schleuſſner hierſelbſt, als jetzigen Beſitzers der zu der Feldmark Mk. 
Friedland gehörigen beiden halben Hufen Nr. 62., bei deren Hypotheken⸗Ak⸗ 
ten auf Grund der gerichtlichen Obligation des Ackerbürgers Daniel Heinrich 
Kaufgeſell und deſſen Ehefrau Maria Louiſe gebornen Schmidt vom 20ſten 
März 1804 vermöge Decrets von demſelben Tage 500 Rthlr. nebſt 5 Pro, 
zent jährlicher Zinſen zur künftigen Eintragung für den Bürger Jakob Schmidt 
zu Reetz notirt worden ſind, . 

b. der Gaſtwirth Albert und Karoline geb. Susker-Flöhrſchen Eheleute zu Ziel 
tenhagen als früheren Beſitzer des vor dem Mühlenthore hierſelbſt sub Nro. 
25. belegenen Wohn- und Gaſthauſes nebſt Zubehör, in deſſen Hypothekenbuch 

ubriea III. Nro. I. ex decreto vom I9ten Juni 1826 auf Grund der Dot 
gation des damaligen Beſitzers Krauſe, vom Öten Juni 1792, 29 Rthlr. 
28 ſgr. 9 pf. für den Knecht Friedrich Wendt vormals zu Henkendorf ein⸗ 

1 getragen ſtehen, j 


werden hierdurch die ihrem Aufenthalte nach unbekannten urſprünglichen Inhaber 


a 0 


der vorbezeichneten Schuld« und Hypotheken⸗Dokumente, der Bürger Jakob Schmidt 
und der Knecht Friedrich Wendt oder decen, ihrem Namen nach unbekannten Erben, 
Ceſſionarien oder alle diejenigen, welche in ihre Rechte getreten find, hierdurch auf⸗ 
gefordert, innerhalb dreier Monate und ſpäteſtens in dem auf den 1 4ten Mai 
1844 10 uhr VM. in unſerem Geſchäftshauſe hierſelbſt angeſetzten Termine per» 
ſönlich oder durch legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ſich unter Vorlegung 
der über die bezeichneten Forderungen ſprechenden, angeblich verloren gegangenen 
Dokumente als Inhaber derſelben zu legitimiren und ihren etwanigen Widerſpruch 
gegen deren beantragte Amortiſation und Loͤſchung in den betreffenden Hppotheken⸗ 
büchern zu begründen, widrigenfalls alle dergleichen unbekannte Real-Prätendenten 
mit ihren Anfprüchen präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf. 
erlegt werden wird. 


Verkauf von Grundſtücken. 


9) Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Schiffer Aloyſius und Catharina, geb. Wrakowska-Karczewskiſchen 
Eheleute gehörige sub Nro. 116. der Altſtadt am Seeglerthor belegene Grundftac 
beſtehend aus einem maſſiven Wohnhauſe, Hofraum und Seitengebäude, abgeſchaͤtzt 
auf 769 Rthlr. 4 fgr. 4 pf., ſoll in termino den Aten Juni d. J. Vormittags 
um 11 Uhr an öffentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Die unbekannten Erben des am L7ten Mai 1843 verſtorbenen Aloyſius Kar⸗ 
czewski werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu dieſem Termin hierdurch 


vorgeladen. Thorn, den 17ten Februar 1844. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 
10) Nothwendiger Verkauf. 6 


Königl. Land- und Stadt-Geriht Graudenz. 

Das hier am Markte sub Nro. 34. belegene, den Kaufmann Heidenheimſchen 
Eheleuten gehörige Grundſtück nebſt Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt auf 5098 Rthlr. 
15 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll im Termine den J Iten Mai 1844 VM. 11 Uhr an ordentlicher Ge 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

11) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Jaſtrow. 

Das der verwittweten Gutsbeſitzer Werth, Wilhelmine geborne Arndt, jetzt 
verehelichte Wilhelm Henke und deren Ehemann gehörige, in Schneidemühlerham⸗ 
mer belegene, in den Hypothekenbüchern Tom VI. Abſchnitt I. sub Nro. 16. verzeich⸗ 
nete Freigut, wozu außer einem Wohnhauſe, zwei Zamilienhäufern, einer Schmiede 
und ſieben Wirthſchaftsgebauden, 
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739 Morgen 69 IIRuthen Acker, | , 
z x 28 N . zweiſchnittige Wieſen im Felde, 5 
100 . zweiſchnittige Wieſen an der Küddow, 
56 2 4 ® einſchnittige Wieſen im Felde, 5 
5 140 . Weide, 
116 . Feldgärten, En 
1107 Morgen 97 IIRuthen gehören, gerichtlich abgeſchätzt auf 7 a 
Rthlr. 23 far. A pf., fol in termino den 2 0ſten Juli 1844 von II Uhr Vor 
mittags ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein können in unſerm Geſchäftsbureau II. eingeſehen werden. 
Alle unbekannten Intereſſenten werden hiezu vorgeladen, ſich in dem angeſetzten 
Termin bei Vermeidung der Präkluſion zu melden. 


12) Das allhier in der Langgaſſe belegene, der hieſigen Kämmerei gehörige Grund ⸗ 
ſtück Nro. 97., beſtehend aus einem maſſiven Wohnhauſe nebſt dazu gehörigen 
Haus⸗ und Eilfſchwatten und einem Antheile an der Staͤdtſchen⸗ und Amtsbrau⸗ 
und Brennerei Societät, ſoll mit Genehmigung der hieſigen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
fammlung öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wir haben zu dem 
Ende einen Bietungstermin auf den 15ten März c. Nachmittags um 3 Uhr zu 
Rathhauſe anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Taxe und Verkaufs- Bedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden können. Graudenz, den 16ten Januar 1844. Der Magiſtrat. 


Eh ever t r ag. N 
13) Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Johanna ge⸗ 
borne Lipinska in ihrer Ehe mit dem Lehrer Johann Krüger in Prontnitza, nach 
erreichter Großjährigkeit, die Güter⸗Gemeinſchaft mit Beibehaltung der des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen hat. 
Löbau, den ten Februar 1844, 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


1 A ue rt i on. a 
> Höherer Verfügung zufolge, ſollen in dem unterzeichneten Depot eine Partie 

meſſingene und zinnerne Knöpfe ꝛc. an Gewicht ohngefähr einige zwanzig Centner, 

ſo wie ausrangirte Dekorations-, Bekleidungs- und Lederzeugſtücke und 14 ganz 

neue lange Trompeten, öffentlich, und zwar nur gegen gleich baare Bezahlung am 

2 öfter d. N. und folgende Tage, Vormittags um 9 Uhr verſteigert werden, Er 

ches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. rd . * . 

Feſtung Graudenz, den 2ten März 1844. NE i En 


i ur at ud 
Königl. Montirungs-Depot. u. 


Anzeigen verſchie denen Inhalts. 
15) Der Mühlenbeſitzer Carl Timm in Blankwitt beabſichtigt bei ſeiner Waſſer⸗ 
mühle, eine Schneidemühle mit einer Säge und einem unterſchlägigen Waſſerrade 
zu erbauen und es ſoll durch dieſe neue Aulage weder der Fachbaum noch der bis⸗ 
herige Waſſerſtand verändert werden. 

Solches wird in Gemäßheit der 88, 6. und 7. des Edikts vom 28ſten Okto⸗ 
ber 1810 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Jeder, wel⸗ 
cher durch die heabſichtigte Anlage in ſeinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, 
ſeine Einwendungen innerhalb einer Präkluſiv⸗Friſt von 8 Wochen, bei mir und 
bei dem Bauunternehmer anzumelden und zu begründen hat. 

Flatow, den öten Februar 1844. 

Bü hi Der Landrath. 


16) Der Mühlenbeſitzer Affeld zu Stewnitz, beabſichtigt eine Schneidemühle mit 
einer Säge an derſelben Arche, an welcher feine Mahlmähle liegt, zu erbauen. 

In Gemäßheit des F. 6. des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 wird dieſes 
Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, welcher durch 
die beabſichtigte Anlage in ſeinen Rechten gefährdet oder beeinträchtigt zu werde 
glaubt, hierdurch aufgefordert, feine etwanigen Wiperfprücbe binnen 8 wochen prä⸗ 
kluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen und zu begründen. 

Flatow, den Gten Februar 1844. Königl. Landrath. 


17) Der Beſitzer der Schloppſchen Papiermühle, Herr Wilhelm Schoppe, beab⸗ 
ſichtigt die Anlegung eines Mahlganges, zur Mahl- und Schroot- Fabrikation, mit 
Ausſchließung fremder Mahlgäſte, nur zum eigenen Bedarfe. 

Der neue Mahlgang wird wechſelweiſe mit den Werken der Papier-Fabrika⸗ 
tion, durch ein und daſſelbe Waſſerrad in Betrieb geſetzt. Ein Umbau der Schleu⸗ 
ſenwerke und eine Abänderung des Fachbaums findet nicht ſtatt. Ein jeder, der 
durch die beabſichtigte Mühlen: Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, 
muß ſeinen Widerſpruch binnen 8 Wochen präkl. Friſt, vom Tage dieſer Bekannt⸗ 
machung an, bei dem Unterzeichneten anmelden. 

Dt. Crone, den 22ſten Februar 1841. Der Landrath. 


18) Am bieligen Orte ſoll eine Strecke Weges von 85 Ruthen Länge mit Stein⸗ 
pflaſter belegt und die Auspflaſterung, incluſive der Materialien Lieferung, an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu wir auf den 20ſten März c. Mor⸗ 
gens 9 uhr den Lizitationstermin anberaumt haben und zu deſſen Wahrnehmung 
Unternehmungsluſtige hiedurch einladen. 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden und die An» 
ſchlagsſumme beträgt 425 Rthlr. 
Neuenburg, den 19ten Februar 1844. 
Der Magiſtrat. 
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19) Die Nachlaßmaſſe des am 30ſten Mai 1826 zu Reſchken bei Oſterode ver⸗ 
ſtorbenen Federhändlers Lorenz Quint aus Menthen, über welche das abgefürzte 
Creditverfahren eröffnet worden, ſoll binnen 4 Wochen ausgeſchüttet werden, was 
den etwanigen unbekannten Gläubigern hiermit bekannt gemacht wird. N 
Chriſtburg, den 15ten Februar 1844. N 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. . 


20) Ein tüchtiger Töpfer, der ſich als ſolcher durch Atteſte ausweiſen kann, findet 
zum Uſten April d. J. in den hieſigen Gütern ein Unterkommen. Nur auf perſoͤn⸗ 
liche Meldungen wird gerückſichtigt werden. 
Dominium Finkenſtein bei Roſenberg i/ Pr. . 
21) Die Berliner Land und Wafer Transport- Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft mit einem Grundcapital von 
250,000 ANthlr. Pr. Courant 4 
übernimmt die Verſicherung für alle Gefahr auf Güter, Waaren und Mobilien, 
ſowohl während des Transports zu Lande, als zu Waſſer, derſelbe mag durch 
Dampf- oder andere Kraft bewirkt werden. 0 
Die Ge ſellſchaft erſetzt nicht allein alle Elementarſchaͤden, ſondern gewährt 
auch ſonſt noch in dieſer Hinſicht die ausgedehnteſte Garantie. 
Berlin, den 26ſten Januar 1844. a 
Die Direction der Berliner Land» und Waſſer- Transport Verſi⸗ 
cherungs⸗Geſellſchaft. 
Keibel. II. Jacobson. A. Guilletmot, S. Herz. Lion M. Cohn. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung bin ich zur Uebernahme von 
Verſicherungen für obige Geſellſchaft bereit, und ertheile jeder Zeit nähere Auskunft. 
Culm, den 15ten Februar 1814. W. Ruhemann, 
Agent der Berliner Land- und Waſſer⸗Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
22) Die bedeutende Zahl von Capitaliſten, ſowohl aus der hieſigen als aus den 
weſtlichen Provinzen, welche ſich zum Güter⸗Ankauf in unſerer Gegend für dies 
Frühjahr bei mir angeſaßt haben, veranlaßt mich, diejenigen Herren Beſitzer zu 
erſuchen, welche ihre Beſitzungen zu veräußern beabſichtigen ſollten, und mich noch 
nicht beauftragt haben, mich mit den erforderlichen Aufträgen j zt zu beehren. 
eine Proviſion berechne ich, incluſive aller Auslagen, Reiſen ꝛc. wenn keine be» 
ſondere Abmachung vorhergegangen, auf 1 proCt. der Kaufſumme. ; 
BVergebliche Reifen fallen mir ganz allein zur Laſt. Der entſchiedenſten Dis · 
kretion, welche derartige Geſchäfte überhaupt erfordern, können die Herren Auftrag” 
geber um fo verſicherter ſein, als nur ich oder mein Schwiegerſohn und Geſchafts 
führer Herr Jakob Litten dieſelben einleiten und reell durchführen werden. 
Elias Jacobi, 
Geſchäfts⸗Agent in Elbing. 


23) Den Herren Geiſtlichen und Kirchenvorſtehern der Fatholifch 
polniſchen Gemeinden zeige ich ergebenſt an, daß die zweite Auflage von: 


N f Kia ka do Nabozenstwa 
dla wszystkich Katoliköw, szezegölniéj zas dla wygody Katoliköw Archidyecezyi 
gnieznienski6j i poznauskiéj 2 pölecenia Najprzewielebniejszego Arcybiskupa Dunina 
ulozona 
in einigen Tagen die Preſſe verlaffen und Anfang kommenden Monates an die 
reſp. Pränumeranten verſandt werden wird. N 
Mit dem Iſten April c. treten die hoheren Preiſe ein, nämlich für ein Exempl. 
auf gewöhnlichem Papier 15 ſgr.; und für ein Ex. auf Velinpapier 20 ſgr. Wer 
ſich daher dieſes vortreffliche Buch noch zu den höchſt billigen, nur die Herſtellungs⸗ 
koſten deckenden Pränumerationspreifen (A 10 Sgr. für 1 Ex. auf gewoͤhnl. Pas 
pier und 15 Sgr. für ein Ex. auf Velinpapier) anſchaffen will, wolle ſeine Be⸗ 
ſtellung mit Beifügung des Betrages baldigſt an Unterzeichneten einſenden. 
Außerdem ſind die dazu gehörigen drei Stahlſtiche nebſt dem wohlgetroffenen 
Bildniß des hochſeeligen Erzbiſchofes v. Dunin zuſammen für 5 fgr. zu haben. 
Liſſa, den 24ſten Februar 1844. Ernſt Günther, Buchhändler. 


24) Mühlen⸗ und Schleifſteine 
aller Art, ſowohl ſchleſiſche als rheiniſche, empfehlen wir in ſehr bedeutender Aus⸗ 
wahl zu billigen und feſten Preiſen. Thorn, den 25ſten Februar 1844. 


M. Dudeck Successores. 
25) Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit an, daß ich bei meinem Geſchäfte 
gleichzeitig die Feilenhauerei betreibe. Lehmann, Büchſenmacher in Marienwerder. 
26) Ein junger Menſch, welcher mit guten Schulkenntniſſen verſehen iſt und die 
Schreiberei zu erlernen wünſcht, findet ſogleich ein ſehr annehmbares Unterkommen 
im Domainen⸗Amte Strasburg. 8 
27) Ein gelernter Stellmacher ſucht ein Unterkommen als Stellmacher in ein 


Vorwerk. Sein Wohnort iſt im Dorfe Marienfelde bei Marienwerder. 
Ferdinand Kuglien. 


